
Laser- und Lichttechnik

SupermLauf blitz=
Stroboskop SLS 20

Mit einer Breite VOfl Ca. 100 Cm bietet
dieses mikroprozessorgesteuerte,
mit 20 Xenon-Blitzröhren augestattete
Effektgerat völlig neuartige,
beeindruckende LiChteffekte.
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Ailgemeines

Bei diesern serni-professionellen mikro-
prozessorgeste Lie rten Stroboskop-Blitz dient
eine ganze Batterie Von insgesamt 20 Xenon-
Blitzröhren zur Erzielung besonderer Lauf-
effekte. Die Programmanwahi erfolgt Uber
3 Präzisions-Drehschalter. Nehen Laufef-
fekten wie z. B. von links nach rechts, von
auBen nach innen, Paral lelverschiehungen
von 2 oder 4 gleichzeitigen Blitzeffekten
hesteht auch die Moglichkeit, alle 20 Blitz-
röhren gleichzcitig zu zunden oder auch
jeweils 10 Blitzröhren irn Wechsel. Diese
und viele andere Muster können in unter-
schiedlichen Geschwindigkeiten sowie auch
automatisch irn Wechsel in voller Breite
der Moglichkeiten durch den Mikropro-
zessor gesteuert werden.

Aufgrund der ungewohnlichen Gehhu-
seabmessungen (das Gerit ist Ca. 100 cm
brett) ergehen sich besonders ausgeprigte
Effekte, die sowohl in kicinen Räumen als
auch noch in grol3en Ahsttinden sehr at-
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traktiv und ausgeprägt sind. Ein Ef1èktge
rit der Extrakiasse also, das bei ungewohn-
lich gUnstigenl Preis eine Reihe besoti-
derer Eigenschaften Lind Einsatzgebiete auf-
weist:

- 12 verschiedene Sequenzprogramnie
- 6 verschiedene Geschwindigkeiten
- Wechselautomatik
- Blitzfolgefrequenz bis 50 Hz
- Bewegungsillusion durch Schattenwan-

derung
- Einsatzgebiet in Kurzzeit- und Effektfo-

tografie
- Effektgerat im Partykeller oder in der

Diskothek
- Blickfang in Schaufenstern, Geschäften,

Lokalen usw.

Der Aufbau

Grundlage unseres SLS 20 1st ein Stro-
boskop-Modul für den direkten Anschlul3
ans 230 V-Netz, das in semen Eigenschaf-
ten genau auf die zum Einsatz kommende
Blitzröhre abgestimmt ist. Von diesen Stro-
boskop-Modulen sind jeweils 5 - komplett
mit Röhre und Reflektor - auf einer Platine
angeordnet. 4 derartige Platinen bilden, ne-
beneinander montiert, die komplette Stro-
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boskop-Bank, wohei das Layout ein kom-
fortables Durchschleifen der Versorgurigs-
spannung von Platine zu Platine ermög-
licht.

Das Herzsiück der Anlage 1st ciii Single-
Chip-Mikroprozessor. der über eine Ver-
teilerlogik mit jedem einzelnen Blitznio-
dul verbunden ist. Damit es hier zu keiner
hahylonischen Kabelverwirrung kommen
kann, wird der AnschluB Uber ein einziges.
20poliges Flachbandkabel hewerkstel ligt,
weiches sich sehr elegant bearheiten und
unterbringen I53t.

Der Mikroprozessor hetindet sich auf
der Steuerplatine, welche daneben auch die
Spann Lin gsversorgung, die Verteilerlogik.
die Netzanschlüsse nebst Sicherung und
Hauptschalter sowie, hochkant aufgelötet.
die Platine mit den 3 Steuer-Drehschaltem
trägt.

Alle Koniponenten werden von einem
grundsoliden. mattschwarzen Stahiblech-
gehäuse mit Plexiglasfrontplatte umschlos-
sell. Allein clieses Gehiuse mit den bemer-
kenswerten MaBen 100 x 10.5 x 4,5 cm
hringt 2,4 kg auf (lie Waage.

Zur Schaltung

In Abbildung I 1st der Stromversorgungs-
teil der Schaltung dargesteilt. Die 230 V-
Netzwechselspannung wird Ober eine 3adrige
Netzzuleitung mit angespritztem Schutz-
kontaktstecker der Schaltung an den Plati-
nenanschluBpunkten ST 121 und ST 122
(Phase und Null) zugefuhrt. Die Schmelz-

sicherung SI 101 client zur Absicherung.
Von den PlatinenanschluBpunkten ST 123
und ST 125 gelangt die Versorgungsspan-
nung auf die heiden Bockpole des in der
Frontplatle rechts angeordneten Netzschal-
ters. Vom Schalter geht es zurUck zur Pla-
tine an die AnschluBpunkte ST 124 und
ST 126. Für these Verhindungen werden
flexible isolierte Leitungen mit einern
Q uerschnitt von mindestens 0,75 mm2
eingesetzt. Der gelb-grUne Schutzleiter wird
an samtliche von aul3eii berührbaren Me-
tallteile angesch!ossen. Hierauf gehen wir
mi Kapitel ,,Zum Nachhau" noch weiter em.

Die beiden PlatinenanschluBpunkte
ST 127 und ST 128 werden Ober je cine
Brücke mit der ersten der 4 Lampenplati-
nen verhunden. ST 127 liegl hierbei an ST 6
und ST 128 an ST 8 der ersten Lampenpla-
tine. Hierdurch wird die erste und im Durch-
schleifbetrieb auch jede weitere Lanipenpla-
tine mit der NetzwechselspannLing versorgt.

Der Netztrafo TR 101 nimmt eine Urn-
setzung der Neizwechselspannung auf 9 V/
167 mA vor, die zur Versorgung der Steu-
erelekironik dient. Zu beachten 1st hicr-
hei, daB keine Netztrennung vorliegt und
die gesamtc Schaltung auch auf der Trafo-
Sekunclärseite mit der lehensgefdhrlichen
Netzspannung verbunden 1st. Das Gerät
darf daher ausschlieBlich iiii geschlosse-
ilen, herUhrungssicheren Gehiuse, das mit
dern Schutzleiter verbunden ist, in Betrieb
genommen werden.

Die 9 V-Sekundarspannung wird Uber
D 102 bis D 104 gleichgerichtet und mit
C 104 gepuffert. C 105 his C 107 dienen
der allgemeinen Stabilisierung und Schwing-
neigungsunierdrückung. IC 105 des Typs
7805 sorgt für eine stabile Versorgungs-
spannung für die Elektronik von +5 V.
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Laser- und Lichttechnik

In Abbildung 2 ist die cigentliche Steu-
erelektronik dargestellt. Dos Herz der
Schaltung hildet (icr zentrale Single-Chip-
Mikroprozessor IC 10! des Typs ELV 893 I.

Der interne Takt dieses Prozessorsystems
wird Ober den integrierten Oszi!lator in
Verbindung mit den externen Komponen-
ten L 101 sowie C 102, 103 erzeugt. Den
Reset-Impuls für ein dehniertes Einschal-
ten des Systems generiert C 10! in Verhin-
dLlng mit D 101 und R 101.

Mit Hilfe der 3 Drehscha!ter S 10!. S 102
und S 103, (lie im Multip!exverfahren ahge-
fragt werden, wird dem Prozessor die Em-
gangsin!orrnation bezüglich des gewünschten
Betriehsinodus vorn Anwender Initgetei It.

Ober seine Datenausgange DB 0 bis DB 6
(Pin 12 bis Pin 18) steuert der Prozessor
3 Analog-Multiplexer des Typs CD 4051
(IC 102, IC 103, IC 104). Diese Steuer-ICs
gehen Ober ihre Ausgdnge an den Platinen-
anschlul3punkten ST 101 his ST 120 (lie
Zündirnpulse für die 20 Thyristoren oh. (lie
ihrerseits den Vorgang zur Zündung der
B!itzrohren auslOsen.

Eine Besonderheit liegt darin, daB die
Blitzröhren, auch wenn alle 20 gleichzeitig
gezundet werden sollen, nur quasi gleich-
zeitig angesteuert werden. Zwischen den
einze!nen Zündvorgiingen tritt einc kurze,
für das mensch!iche ALige nicht bewuBt
wahrnehmbare Verzogerung auf. die 2
Vorteile hesit-zt:
I. Sollen mehrere Blitzlampen g!eichzeitig
gezündet werden, ergiht sich durch eine
kaum merkliche Verzogerung eine kingere
Blitz-Standzeit, (lie subjektiv eine erhdhte
Lichtausheute hewirkt.
2. Auf zusätzliche Zwischenspeicher zur
exakten. gleichzeitigen AuslRsung kann
verzichtet werden, wodurch sich die Schal-
tong günstiger realisieren läBt.

Nachdeni wir uns mit der Ansteuerung
hefaBt hahen, kommen wir als nüchstes zu
Abbildung 3, in der (lie Schaltung einer
Lampenplatine mit insgesanit 5 BlitzrOh-
ren dargeste! It ist.

Die Netzwechselspannung wird der
Platine an den AnschluBpunkten ST 6 und
ST 8 zugeführt. Die Weiterleitung zur näch-
sten Lampenplatine, die niechanisch jeweils
in Reihe angeordnet ist, erfolgt fiber ST 7
Lind ST 9.

Da die einze!nen Lampenschaltungen 5 x
in identischer Weise oLd einer Platine vor-
handen sind, wollen wiruns bei der Beschrei-
hung auf eine Teilschaltung konzentrieren:

Der Blitzkondensator C I wird Ober D I
aus der 230 V-Nctzwechselspannung aul -
geladen. R I client hierbei zur Strombe-
grenzung. Zu beachten ist, daB der Spit-
zenwert, auf den auch C I aufgeladen wird,
bei ca. 330 V Iiegt. Nachdem die Schal-
tung vom Netz getrennt wurde, sind mm-
destens 30 s abzuwarten, hevor dos Gehitu-
se geöffnet werden dan. Nach Ablaufdieser
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Bud 3: Teilschaltung der
Lampenpiatine mit insgesamt
5 Blitzröhren (4 x erforderlich)

Zeitspanne kann man davon ausgehen, daI3
die Ladung von C I uhcr R 2 his R 5 aus-
reichend ahgebaut wurde.

Die an C I anstehende Hochspaniiung

Iiegt direkt an cler Xenon-Blitzröhre H I
an. Der eigentl iche ZUndvorgang wird durch
eine hochirequente Schwingung mit cx-
trem hoher Amplitude in der Gr6l3enord-
nung von 10 kV an der ZUndelektrode der
Blitzrohre eingeleitet. Dieser Hochspan-
nungsimpuls entsteht hei Entladung des
Zundkondensators C 2 Ober die Primiirwick-
lung des Ziindtransformators TR 1. Der aus
Wei Rhlech hestehende Lanipenreflektor
client hierhci gleichzeitig als Z[indelektro-
de, ci. Ii. die SekundarwicklLing von TR I
wird an den hctrclicnden Reliektor gelotet.

Die A ulladung des ZUndkonclensators
C 2 erfolgt Ober R 2, 3 sowie den PrirnIr-
kreis des Ziindtransfomiators TR I. Durch
Ansteuern des Thyristors TIC I Uber R 26
schaltet dieser durch, und die Ladung von
C 2 fliel3t Ober die Prirnärseite des ZUnd-
trafos ab. Auf der Sekundärseite entsteht
der ehen erwahnte hohe Spannungsimpuls.

Durch die ZUndung der Xenon-Blitzröh-
re wird der Elko C I schiagartig entladen.
Diese Energie wird mit gutem Wirkungs-
grad in der Blittröhre H I in sichtbares
Licht umgesetit. Sohald die Spannung an
C I au [Ca. 100 V zusammengebrochen ist,
wircl die Bliti.röhre wieder hochohmig, und
C I kann Uher R I nachgeladen werclen.
Parallel dazu erfolgt auch das Wiederauf -
laden des Ziindkondensators C 2 Ober R 2, 3.

R 27, C II dienen in diesem Zusammen-
hang der Storimpulsunterdruckung, damit
von den hohen ZOndimpulsen benachbar-
ter Schaltungsteile keine Triggerung aus-
gelost wird.

Die PIatinenanschIupunkte ST I his ST 5
der ersten Lampenplatine werclen mit den
PlatinenanschluRpunkten ST 101 bis ST 105
cler Ansteuerplatine verhuncleii. Aquivaletit
dazu werden die PlatinenanschIuLpunkte
ST 106 his ST 110 mit der zweiten, ST Ill
his ST 115 mit cler dritten uncl ST 116 his
ST 120 mit der vierten Lampenplatine
verbunden.

Zum Nachbau

Bei cler BestUckung cler Platinen gemal3
Besttickungsliste und Platinenaufdruck 1st
zu heachten, dal3 die BI itzkondcnsatoren
sowie deren Vorwiderstände sich relativ
stark erwärmen. Dicse Bauteile sollten claher
etwa 10 mm oberhalh der Leiterplatte an-
geordnet werden, so clal3 eine ausreichende
Konvektionskiihlung eriolgen kann.

Besondere Aufmerksamkeit erfordert das
Anlöten cler Reflektoren, wozu jeweils 2
Lotnagel vorgesehen sind. Hierbei sollen
die Lotnhgel den Ref]ektor an seiner ROck-
seite in ganzer Lange berOhren, so daB der
Reflektor auf den LOtsti ftsockeln aull iegt.
Zum Ldten wird er am besten mit der
Hand in der richtigen Position an die Lot-
nOgel gehalten unci cIann zuniichst nur an
eincr Stelle angepunktet. Man Oherzeuge

sich von seiner korrekten Lage (mitten-
symmctrisch, senkrecht zur Platine stehend),
ehe man dasjeweils gegenuherliegende Ende
sauher anlOtet und ahschlieBencl die Punkt-
lOtung ebenfalls entsprechend verarbeitet.

Erst dann sollte die Blitzröhre angelotet
werclen (schwarzer Ring nach ohen). Dahei
muL sic unbeclingt soweit wie mOglich in
die Platine geclriickt werden, da die ent-
sprechenden AnschlUsse sehr kurz sind. Die
cingelotete Röhre solite gleichmiiBig etwa
0,3 mm vom Reflektor entfemt scm; maxi-
mal 0,5 mm sinci zuldssig. GroRere Ab-
stäncle kOnnen zu Blitzaussetzern Iiihren,
cia dann der als Z[indelektrode fungieren-
de Rcllcktor nur noch stark verminderte
Auswirkung auf das ROhreninncre hat.

Die nach oben wegstehenden Anschliis-
se der Ziindtrafos werden seitlich an den
Reflektoren entlang rechtwinklig abgeho-
gen und im Beriihrungspunkt angelotet.

Der obere AhschluB der Rohre 1st Ober
ein 2fach geknicktes Silherdrahtstück mit
clem zugehorigen Platinenaiischlul3punkt zu
verbinden. Dahei sollen die Drahtsciteii
4-, 10- uncl 30 mm lang scm (vgl. Bud 4),
und der kurze Schenkel soil auf der ciem
Retlektor abgewandten Seite des oberen
ROhrenanschlusses angelOtet werden
(Verrni nclerung von Uherschlagsgefahr im
ZUndmoment).

Sind alle Platinen komplett hestQckt,
kontrolliere man noch einmal sehr einge-
hend, oh man kein Bauteil vergessen hat,
denn nun erfolgt die Montage ins GehOu-
seunterteil.

Die Prozessorplatine sowie die 4 Lam-
penpiatinen werclen jeweils mit 4 Schrau-
ben im Gehiiuse befestigt. Da im GerOt mit
Nctzspannung gearheitet wird, ist es ge-
mOB VDE-Vorschrift nOtig, das Gehiiuse
undjede einzelne nach auBen gehende Me-
tallschraube zu ercien. Es sind claher bei
sOmtlichen Schrauhen vor dem Einsetzen
die passencien FOcherscheiben aufzuschie-
ben, deren scharfe Kanten die Lackschicht
durchdringen, wodurch jede Schrauhe

Bud 4: Montage von Blitzrähre, Reflek-
br, Zündtrafo und Anschlui3-
b6gel (schematisch)
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Laser- und Lichttechnik

Gehäusekontakt erhält.
Die 20 zur Leiterplattenbefestigung die-

nenden Montageschrauhen werden zunüchst
11111 den bereits erwähnten Fächersclieiben
bestUckt und dann von der Gehäuseunter-
seite aus durch die entsprechenden Boh-

rungen gestecki. Auf der metallisch blan-
ken, verzinkten Gehäuseinnenseitc erfolgi
das Festziehen mit einer Mutter M 3. Es
fo!gt ciii Abstandsröllchen 5 mm sowie eine
weitere, test aufgedrehte Mutter M 3, so
daB deren Oberkante etwa 10 mm Ab-

stand zurn Gehüusehoden aufweisi. Danach
6lgtdas Aulseizen der einzelnen Blitzpla-
tindn sowie (Icr Steuerplatine und anschlie-
Bend clas Autdrehen uiid Festziehen der
entsprechenden 20 Muttern. Für die Mon-
tage ist es erforderlich, daB hestimmte Lei-

-

-	 I

Ansicht der fertig
bestückten Steuerplatine des SLS 20
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stungswiderstiinde voruhergehend etwas
seitlich weggebogen werden.

Als nichstes wird Ober kurze DrahthrUk-
ken die Betriebss Ilan nLing von Platinc zu
Platine weiterverhunden (Lolniigel), danach
werden (lie Steuerleitungen verlegt. Wie
schon gesagt, ist hierzu ciii einzelnes Flach-
bandkahcl vorgesehen. Dies erfordert zwar
zunachst einen leichten MehraLifwalld an
Vorhereitung, (loch wird man dahei spiite-
stens beim Anlöten und vollends beim spii-
tel-en Bctrachten des ..Wcrkcs" entschiidigt.

Zuni Anzeichnen wi rd das Hachhand-

kabel unmittelbar hinter (las Geliiiuse liach
auf den Tisch gelegt, so daB sein linkes
Ende den auf.ersten linken AnschluBpunkt
urn etwa tO nini uberragt. Auf der zurn
Gehäuse weisenden Seite der LeitLing wird
nun nut einern wasserfesten Stift in Höhe
ides Modul-AnschluBpunktes eine kleine
Markierung angebracht; insgesanut also
20 StOck. In gleicher Weise werden auf
(tern in seiner Lage nicht veranderten Flach-
handkahcl die 20 Ansch!uBpins der Stcucr-
platine niarkiert, jedoch diesmal auf der
vom GehOuse wegzeigenden Seitc. NLIn

wird von links her (lie OuBerste, gehOLise-
ferne Leitung vom restlichen Flachhand-
kabel ab- und an sOnitlichen Marken vor-
hei bis in Höhe Ocr iiuBerst rechts liegen-
den MoOn lansch I uB- Marke aufgezogen. Ent-
sprechend wird die nächste Leitung his zur
zweiten-, die dritte his zur (kitten Marke
(15W. autgezogen, so daB schlieBlich (lie
innerste Leitung ubrigbleiht. Alle abgezo-
genen Leitungen werden dann auf 10 mm
Lunge, vonu jeweiligen Ahzweigpunkt
genuessen, gekiirzt, etwas ahisoliert und
verzinnt.

43

Ansicht der fertig bestückten
Lampenpiatine des SLS 20
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Ansicht der fertig
bestückten
Drehschalterplatine
des SLS 20

Bestuckungsplan
der Drehschalter-
platine des SLS 20

0

StUckliste: Super-Laufblitz-Stroboskop

Steuerplati ne

Widerstände

IOkQ ............................R 102-R 104
47kQ.......................................R 101

Kondensatoren

l8pF ............................C IO2,C 103
100nF ..........................C 105,C 106
1tF/l6V ..................................C 107
10pF/16V ................................C 101
470tF/16V .............................. C 104

Haibleiter

ELV8931 ..............................Ic ioi
CD4051 ....................IC 102-IC 104
7805 ......................................IC 105
1N4148 .......................D 101-D 105

Sonstiges

Spule, 511.IH ............................L 101
Drehschaltcr, 12 x I ................S 102
Drehschalter, 6 x 2 ......S 101,S 103
Sicherung, 0.5A, flunk ............ SI 101
I x Trafo, prim: 220V/1,5VA

sek: 9V/ 167mA
I x Platinensicherungshalter
28 x Lötstifte
90 cm Flachbandleitung. 20pol
210 mrn Silberdraht

Das Zuordnen der rechten Leitungsen-
den erfolgt analog, wobei diesmal jedoch
die innerste, gehausenahe Leitung als erste
aufgezogen wird. Die entstandenen freien
Leitungsenden werden nun, von links nach
rechts gesehen, auf 30 bis 10 mm Linge
gekUrzt, abisoliert und verzinnt. Der ge-
samte Vorgang ist schnel Icr durchfiihrbar
als bei EinzelIeitungsverkabeluiig

Btitzrohrenplatine (4 x)

Widerstände

2,7kc/5W..	 R1,R6,
R 11, R 16, R 21

3,3kg ........	 R26-R35
270W ........ 	 R2.R3,R7,

R 8, R 12, R 13,
R 17, R 18. R 22, R 23

470k ........	 R4,R5,R9,
R 10, R 14, R IS,

R 19, R 20, R 24, R 25

Kondensatoren

l5nF .......... C2,C4,C6,C8,C10
47nF.................................C 11-C 15
lOpF/350V.0 1,C3,C5,C7,C9

Haibleiter

TIC 106 .........................TIC I -TICS
1N4007 ..............................D I- D 5

Sonstiges

Ziindtra6 ........................TR 1-TR 5
Biitzröhre ............................H I-H 5
5 x Reflektoren
19 x Lötstifte
220 mm Silberdraht
150 mm Schutzleiter (gelb-grun)

Der ,,Kabelbaum" wird nun unter alien
B I itzkondensatoren durchgefOhrt und beid-
seitig mit den jeweilig anstehenden Pins
verlotet, wobei die Leitungen auf der Steu-
erplatinejeweils, von links beginnend, Ober
den nach rechts weiterlaufenden Strang
geklappt werden: Eine ebenso saubere wie
praktische und elegante Losung.

Es folgt die Montage der Zugentlastung

und der Anschlul3 der Netzleitung, wobei vor
aliem auf die korrekte Montage des geib-
grOnen Schutzleiters Wert gelegt werden
muf3: Schraube M 3 x 10 von auBen, Mut-
ter, Lötöse, Fiicherscheibe, Mutter. Der
Schutzleiter wird dann an die Lötöse gelotet.

Jetzt werden die beiden seitlichen und
die hintere Montageleiste mit Knipping-
schrauben 2,8 x 6,5 mm an die untere Haib-
schale geschraubt, auBerdem noch die Mon-
tagelasche unmittelbar rechts neben der Netz-
leitungsdurchfuhrung. Die Frontplatte wird
vorsichtig mittels kleinerer Knipping-Schrau-
ben an der Halbschale befestigt, wobei these
Schrauben jedoch zunächst noch lose blei-
hen sollen. In allen Fallen ist vor dem Em-
stecken der Schrauben eine entsprechende
Fächerscheibe aufzusetzen.

Der Netzschalter wird mit 4 kurzen Lei-
tungsstucken versehen und an die AnschluB-
punkte der Steuerplatine gelotet, danach mit
einer Lötöse versehen und von innen durch
die Frontplatte gesteckt und festgeschraubt.
An these Lotose wird ebenfalls der gelb-
grüne Schutzleiter angeschlossen.

Das QehuseoberteiI wird Ober die ent-
sprechenden Schrauben montiert. Zu aller
Letzt und mit viel GefOhI sind die Schrau-
ben der Frontplatte anzuzichen. Was danti
noch fehlt, sind die 4 Gehäusefü6e und die
Drehknopfe der Schalter (Achsen gering-
fugig kiirzen), und dem Betrieb eines em-
zigartigen Lichteffektgerates steht nichts
mehr im Wege.

Sicherheitshinweise

Da das Gerät mit Netzwechselspannung
betrieben wird, die an der gesamten Schal-
tung anliegt, darf dieses Gerät ausschlieB-
lich von Profis aufgebaut und in Betrieb
genommen werden, die aufgrund ihrer Aus-
bildung dazu befugt sind. Das Gerät darf
ausschlieBlich in einem ordnungsgemaB ge-
schlossenen mit dem Schutzleiter verbun-
denen Gehäuse betrieben werden. Die Si-
cherheits- und VDE- Best immungen sind
zu beachteii.
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